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Rückblick und Ausblick  
 

(Direktor Mag. Josef Dintl)  
 
In jedem Schuljahr gibt es pädagogische Schwerpunkte, 
heuer war einer dieser Schwerpunkte der Start eines 

Forschungsprojektes zu m Lehrplan Handelsschule: Das 
Institut für Wirtschaftspädagogi k an der Wirtschafts -

universität Wien hat den Auftrag, an unserer Schule und 
an drei weiteren Standorten herauszufinden, in welchem 

Ausmaß die Möglichkeiten des neuen Lehrplanes  
übereinstimmen mit den Anforderungen der Wirtschaft, mit den Erwartungen 

der Schüler , und wie dies alles im Unterricht umgesetzt werden kann. Dies alles 
angesichts einer immer vielfältiger werdenden Sozialstruktur in den Klassen 

und sich laufend ändernde r Berufsmöglichkeiten für die Absolventen. Bis zum 
Herbst werden die Ergebnisse  des Projekts vorliegen, kommende Veränderungen 

im Lehrplan und an den schulischen Rahmenbedingungen (Schülerzahlen?) 
sind unter Umständen möglich.  

Im Qualitätsmanagement werden auch im nächsten Schuljahr  zwei Themen 
tonangebend sein: Die Abstimmung der L ehrinhalte innerhalb der Fachgruppe, 

das heißt die Lehrer ent wickeln in Parallelklassen eine  gemeinsame 
Jahresplanung, und als zweites Thema die Transparenz der 

Leistungsbeurteilung mit der Zielsetzung, alle Schüler und Eltern sind darüber 
informiert, wie eine Jahresnote zustande kommt.  

Auf die  ăNahtstelleò zwischen Pflichtschule und berufsbildender Schule wird in 
Zukunft noch stärker geachtet werden müssen: Holen wir die Schüler wirklich 

exakt an dem Ausbildungsstand ab, von dem aus wir nahtlos weiterarbe iten 
können? Verstärkte Kontakte zwischen den Schulen sind ganz wichtig.  

Die Praxis bereits in der Schule erleben ð durch die Einführung der 
Projektarbeiten wird dem seit Jahren Rechnung getragen, den 

Wirtschaftspartnern sei an dieser Stelle für die Kooper ationsbereitschaft 
herzlich gedankt. Ist dies doch eine ganz wichtige Möglichkeit, sich 

Schlüsselqualifikationen wie z. B. Teamfähigkeit und soziale Kompetenz anzu -
eignen.  

Das Konzept des kooperativen offenen Lernens ð ein wirtschaftliches Thema 
wird von m ehreren Fächern aus gemeinsam bearbeitet ð bietet sich hier als 

weitere Alternative an.  

Ferialpraxis ð derzeit auf freiwilliger Basis im Lehrplan vorgesehen ð ergänzt 

dieses Konzept der Praxisorientierung. Geplante Kooperationen mit AMS und 
volkswirtschaft licher Gesellschaft können hier sicher Wesentliches beitragen.  

Alle diese Aktivitäten sind ohne ein engagiertes Lehrerteam nicht machbar. Ich 
danke den Kolleginnen und Kollegen für ihren nicht einfacher werdenden 

Einsatz im schulischen Alltag, ganz besonde rs auch meinen Mitarbeitern in der 
Verwaltung, Frau Ableitinger im Sekretariat und Prof. Gschweicher als 

Administrator, ebenso Herrn Fraßl und seinem Team.  

Ich wünsche uns allen schöne und erholsame Ferien.  
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Oberstudienrat Dr. Franz Hawlik  
geht in Pen sion  
 
 
Seit dem Jahr 1970 hat Dr. Hawlik den 

juristischen und volkswirtschaftlichen 
Fachbereich der HAK und HAS ganz wesentlich  

mitgestaltet.  
 
Seine Lehrerlaufbahn begann 1970 in 

Waidhofen/Thaya, im Jahr 1974 wechselte er 
nach Horn.  
 

Dank seiner vielfälti gen Qualifikationen unterrichtete er in den ersten 
Jahren auch Französisch, seit einigen Jahren  auch Geografie.  

 
Geistige Landesverteidigung  und  politische Bildung ð zwei Begriffe, die 
untrennbar mit der Lehrerpersönlichkeit Dr. Hawlik verbunden sind. V iele 

Veranstaltungen und Projekte haben unter seiner Obhut zu diesen Themen 
stattgefunden.  

 
Unzählige Maturanten hat er in seiner fast 40 -jährigen Karriere betreut, bei 
einer beträchtlichen Anzahl von ihnen hat die Rechtslehre einen bleibenden 

Eindruck hin terlassen.  
 
ăDr. Hawlik hat mich im Rechtslehre-Unterricht so beeindruckt, dass ich 

mich für ein Jus -Studium entschieden habeò ð kann man als Lehrer ein 
schöneres Kompliment bekommen?  

 
Im Namen der Schulgemeinschaft darf ich mich bei Dr. Franz Hawlik für 
sein außerordentliches pädagogisches Engagement zum Wohl der Schule 

sehr herzlich bedanken und ihm im Kreis seiner Familie alles Gute für den 
wohlverdienten Ruhestand wünschen.  
 

 
Direktor Mag. Josef Dintl 
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Studienrat Anton Rirsch  
geht in Pension  
 
 
Mit  Anton Rirsch verlªsst eine ăInstitutionò die 

Schule. Generationen von Schülern sind durch seine 
Ausbildung gegangen, allen ist er in lebhafter und 
sehr guter Erinnerung geblieben.  

 
Nach seiner Ausbildung an der Berufspädagogischen 

Akademie in Wien begann er im Jahr 1975 die 
Gegenstände Maschinschreiben und Kurzschrift zu 
unterrichten.  

 
Die technische und die fachliche Entwicklung ist in diesem Fachbereich 

enorm, Anton Rirsch war als einer der Pioniere immer an vorderster Front. 
So hat sich der herkömmliche  Maschinschreib -Unterricht hin zur 
Anwendung von Textverarbeitungs - und Publishing -Programmen im neuen 

Gegenstand Office -Management entwickelt, die Kurzschrift  hat sich in 
dieser Entwicklung als nicht mehr zeitgemäß herausgestellt und wurde aus 
dem Lehrpl an gestrichen.  

 
Aber nicht nur als Lehrer hat Anton Rirsch seinen Fachbereich geprägt, zwei 

Aufgaben waren ihm immer ein großes Anliegen:  
 
Der Absolventenverein wurde durch ihn aus einem ăDornrºschenschlafò 

geweckt, ist Dank seiner Initiative seit den 70 -er Jahren wieder sehr aktiv 
und unterstützt die Schule immer wieder sehr großzügig bei 

Investitionsvorhaben, wofür auch an dieser Stelle herzlich gedankt sei.  
 
Der Schulball ist ihm seit Anbeginn ein besonderes Anliegen, nicht zuletzt 

dank seines Einsatzes  hat sich der HAK/HAS -Ball zu einem Top -Ereignis in 
Horn entwickelt.  
 

Im Namen der Schulgemeinschaft danke ich Herrn Studienrat Anton Rirsch 
für sein langjähriges Engagement zum Wohl der Schule, verbunden mit der 

Hoffnung, dass er für den Absolventenverei n un d für den Ball noch viele 
Jahre  zur Verfügung steht.  
 
Direktor Mag. Josef Dintl 
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Ein märchenhafter Schulball der HAK/HAS Horn!  
 
 
Unter dem Motto ăEs war einmalò fand am 11. 11. 2006 der 12. Schulball der 
Handelsakademie und Handelsschule Horn statt.  

 
Mit einer netten Damenspende begrüßte das 
charmante Empfangskomitee unter der  Leitung 
von OStR Mag. Franz GSCHWEICHER und 
Mag.  Ursula HOCHWIMMER die Gäste auf der 
Festtreppe.  
 
 
 
 
 

 
Unter der bewährten Leitung von Frau 
Mag. Heidi METZGER -SCHUHÄKER  
zogen 20 Paare zu den Klängen der 
traditionellen Fächerpolonaise in den 
Ballsaal ein. Zur Filmmusik von ăRitter 
aus Leidenschaftò wurde der 
schwungvolle zweite Teil der Eröffnung 
getanzt (siehe Foto)  
 
 
Im festlich geschmückten und restlos ausverkauften Verein shaus konnten Direktor 
Mag. Josef DINTL  und Schulsprecherin Ines SALZER eine große Schar von 

Ehrengästen begrüßen.  
 
An der Spitze der Ehrengäste konnten 
Landtagsabge ordneter Jürgen MAIER, 
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Gerd OPPITZ und  
StR Herbert ANDRE  in Ver tretung des 
Bürgermeisters begrüßt werden. Von den 
Nachbarschulen waren Dir. Herbert KEFEDER  
vom Bundesgymnasium, Mag. Gerhard 
LENTSCHIG als Vertreter der HLW und Frau 
Direktor Herta UCSNIK  von der Volksschule unter 
den Ehrengästen.  
 
Als Vertreter der Horn er Wirtschaft hatten die 
Bankdirektoren Walter PANNAGL und Reinhard 
KEUSCH, der neu gewählte Elternvereinsobmann 

der Schule , von der Waldviertler Volksbank, Direktor Manfred WIELACH  von der 
Sparkasse Horn und Herr Andreas MAIER von der Raiffeisen bank Regio n 
Waldviertel Mitte am Ehrentisch Platz genommen.  

Einmal mehr war Hofrat  Anton RASSMANN, der frühere Direktor der BHAK/BHAS,  
in alter Verbundenheit mit seiner ehemaligen Schule wieder aus Krems zum Ball 
angereist.  
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Für die bestens gelungene Dekoration ð vom 
Eingangsbereich über den Ballsaal und die besonders 
liebevolle Tischdekoration, bestehend aus Blumen, 
Laternen, selbst gebackenen Lebkuchenstücken bis hin 
zum Märchenbuch, bis in die Bars ð waren wieder Frau 
Dr. Brigitte WENZINA  und Frau Mag. Ingrid RE ISS 
verantwortlich. Gemeinsam mit ihrem Dekorationsteam 
aus den Abschlussklassen verwandelten sie das Horner 
Vereinshaus in ein wahres Märchenland.  Der herrliche 
Blumenschmuck der Firma Tutschek war perfekt auf das 
Ballmotto abgestimmt und setzte ganz bes ondere Akzente.  
 
 
Für die musikalische Umrahmung im Ballsaal sorgte die 
Band ăTOP SOUNDò in bewªhrter Qualitªt. Die flotte 
Tanzmusik animierte die Ballgäste, fleißig das Tanzbein 
zu schwingen.  
 
In der MÄRCHENSCHLOSS -Bar im 1. Stock konnten sich die Ballgäs te bei einem 
Gläschen Sekt oder Sekt Orange erfrischen.  Das bewährte Team der 
Tourismusschule Retz verwöhnte die Ballbesucher in der Bar KNUSPERHÄUSCHEN 
wieder mit den schon bestens bekannten Cocktail -Köstlichkeiten.  
 

Bei der Mitternachtseinlage entführte n die 
Gebrüder Grimm (OStR Mag. Walter Schmidt 
und OStR Mag. Franz Gschweicher, v. l. n. r.) 
die Ballgäste in die Vergangenheit.  

Die bekannten Märchen ROTKÄPPCHEN, 
SCHNEEWITTCHEN und ASCHENPUTTEL 
wurden von den Schülerinnen und Schülern der 
3. Klasse HAS sowie der 4. und 5. Jahrgänge 
HAK in leicht modernisierter Version 
präsentiert.  
 

 
 
 
Im Bild rechts zu sehen: Elisabeth NIKISCH, 
Klaus KIENER und Maximilian PLANK (v. l. n. r.) 
mit einer etwas anderen Darstellung vom 
Rotkäppchen.  
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Ganz besond ers hervorzuheben 
waren  dabei die schauspielerische n 
Darbietung en von Philipp ZIEGEL -
WANGER als Märchenprinz und 
Stefanie GSCHWEICHER  als 
Schneewittchen (siehe Bild links 
mit den 7 Zwergen)  

 
 
und die Tanzeinlage von Claudia Botar und Milos Pancik (siehe 
Foto rechts) zur Musik von ăDirty Dancingò. 
 
Die Drehbücher wurden im Deutschunterricht mit 
Unterstützung von Mag. Ursula HOCHWIMMER , OStR Mag. 
Gabriela TRILTSCH  und Mag. Günter PILLER  geschrieben.  
 
Die Regie für diese bestens gelungene Mitternachtseinlage  
führten in bewährter Weise Frau Mag. Daniela NEUHOLD und 
Frau Mag. Barbara WEISER.  
 
Damit möglichst viele Gäste in den Genuss der Mitternachtseinlage kommen 
konnten, wurde diese wieder auf eine Videowall ins Foyer übertragen.  
 
Im Anschluss an die Mitterna chtseinlage bedankten sich im Namen der beiden 
Maturaklassen der Handelsakademie und der  Abschlussklasse der Handelsschule 
Martin Maurer und Ines Salzer bei allen Professorinnen und Professoren, die zum 
Gelingen ihres Balles beigetragen haben.  
 

 
 
Im Ansc hluss daran fand die Verlosung schöner 
Preise ð in erster Linie wertvoller  Reisegut -
scheine ð statt. Frau Johanna Ziegelwanger aus 
Horn konnte sich über dieses selbst gebackene 
Lebkuchenhaus (siehe Foto) freuen.  

 
 
 
 

Um den Gästen eine gute und sichere Hei mfahrt zu ermöglichen, stellte die 
BHAK/BHAS Horn im Umkreis von 10 km wie im Vorjahr ein GRATIS -Balltaxi (Taxi 
KOCH) zur Verfügung.  
 
Einmal mehr hat sich bestätigt, dass dieser traditionelle Schulball aus dem Horner 
Ballkalender nicht mehr wegzudenken ist ! 
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Wintersportwoche  2007 
(1AK,1BK)  
 

Am Sonntag, dem 18. März, war es 

endlich soweit! Der Schikurs der 
ersten Hak -Klassen (1AK, 1BK) in 

Radstadt begann  unter der Leitung 
von Prof. Mag. Paul Ucsnik ( weitere 
Lehrer:  Prof. Mag. Barbara Weiser, 

Prof. Mag. Ge rnot Hainzl, Mag. 
Daniela Neuhold, MMag. Georg 

Berger) .  

Wir erlebten  einige  Tage tiefwinterliche Verhältnisse. Als Quartier wurde zum 
ersten Mal der Simonyhof gewählt, welcher mit seinen Freizeitmöglichkeiten 

voll und ganz das halten konnte, was er verspr ochen hatte.  

Das Motto lautete: Hinaus aus dem grauen Schulalltag und hinein in ein 
neues Umfeld, gemeinsames Planen, Erleben und Genießen von sportlichen 

Herausforderungen in der freien Natur  ð für viele das erste Mal ohne die 
Familie! So werden in einer Wintersportwoche Möglichkeiten eröffnet, 

selbstverantwortlich zu handeln. Neben den zwei Schigruppen und den 
beiden Snowboardgruppen gab es heuer zum ersten Mal eine 
ăAlternativgruppeò, welche unter anderem Langlaufen, Schwimmen, Rodeln, 

Schneeschuh wandern  und  Mountainbiken anbot .  

Aufgrund der ausgezeichneten Schneelage war es möglich einen 
ăSchneemannbauwettbewerbò zu veranstalten, welcher einige kreative 

Skulpturen hervorbrachte. Die Woche erreichte schließlich mit zwei 
sonnigen Schitagen und einem lusti gen Discoabend ihren Höhepunkt.  

Eine tolle Wintersportwoche ging zu Ende und wird bei vielen eine der 
nachhaltigsten Erinnerung an die Schulzeit darstellen.  
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"Erlebnis - und Freizeitsport"  
 

(Beate Winkler ) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Schuljahr geht dem Ende zu, u nd die 26 Teilnehmer des 

Freifachs "Erlebnis - und Freizeitsport", geleitet von Mag. Daniela 
Neuhold, haben wieder viele Möglichkeiten gehabt verschiedenste, trendige 

Sportarten kennen zu lernen.  

Im Herbst ging es nach Schrems, wo wir mit Spielern der ăSchremser Beersò 
einen Einblick in das Baseball Spiel bekamen. Kurz darauf ging es nach 

Krems, wo wir ein spannendes Paintballspiel erlebten.  

Unsere Weihnachtsfeier inklusive einem Eishockeyspiel fand in Gars am 

Kamp statt. Schönes Wetter und viel Schnee hatt en wir im Jänner, als wir 
am Semmering snowboarden und schifahren waren.  

Mitte Mai machten wir uns dann zu unserem zweitägigen Ausflug nach 

Eschau auf, wo wir raften waren und auf eine m Klettersteig, manchmal 
200  m über dem Boden gingen. Unsere letzte Ak tivität findet  im Juni  statt , 
wo wir einen Tag 

am Stausee Dobra 
verbringen.  
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Sportwoche der 3ABK 
in Weyregg am Attersee  

 

 

 

Sommer, Sonne, Sport, ein 
warmer Attersee: Was 
können sich leidgeprüfte 

SchülerInnen am Ende eines 
anstrengenden Schuljahres  

noch mehr wünschen ? Ob 
Golf, Reiten, Segeln, Surfen, 

ob Tauchen oder Tennis, jeder kam auf seine/ihre Rechnung - auch wenn 

manchmal der Wind etwas zu wünschen übrig ließ, was unsere vier 
SeglerInnen dann auch zu einem Paddelkurs verhalf! Die 3AK entfaltet e im 

Laufe dieser Woche noch völlig ungehobene Talente im Tretbootfahren.  

 

Unter der Leitung von Frau Prof. Weiser und Herrn Prof. Schmidt nahmen 
27 SchülerInnen an dieser erlebnisreichen Sportwoche, die uns alle in 

sonniger Erinnerung bleiben wird, teil.  
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N¥ LANDESAUSSTELLUNG (ăFeuer und Erdeò)  

und  
SCHALLABURG (ăKreuzritterò) 

 

 

Feuer & Erde stehen im Mittelpunkt der NÖ Landesausstellung 2007, welche 

am 15. Juni 2007 von der 3ABK  in Begleitung von Herrn Prof. Mag. Paul 
Ucsnik und H errn MMag. Georg Berger besucht wurde. Zuvor ging es noch 
zur Sonderausstellung ăKreuzritterò auf die Schallaburg. 

 
Das Rothschildschloss in Waidhofen/Ybbs ist das Herz dieser 

Landesausstellung und widmet sich der Thematik ăFeuerò, welches die 
Voraussetzun g für die Eisenverarbeitung und Schmiedekunst im Mostviertel 
war. Hautnah konnte man die Nutzung des Feuers anhand zahlreicher 

Experimente erleben und somit die Bedeutung für unser tägliches Leben 
erfahren. Im wahrsten Sinne des Wortes war diese Landesauss tellung ăEIN 
FEST F¦R DIE SINNEò und wurde von den Sch¿lern sehr positiv 

aufgenommen.  
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Ottakringer Brauerei  
 

Am 13. Juni 2007 besuchte die 3ABK die Ottakringer Brauerei im 
16.  Wien er Gemeindebezirk, begleitet von Frau Prof. Dr. Mag. W enzina 

Brigitte und Herrn MMag. Georg Berger. Begrüßt wurden wir mit einer 
kurzen Filmpräsentation über die Entstehung 

von Bier und einer geschichtlichen Übersicht 
von unserem Führungsleiter Christoph. 
Anschließend durften wir uns verschiedene 

Produktionsb ereiche, wie das Sudhaus, den 
Keller für die Lagerung und die Abfüllanlagen 

inklusive den gesamten Fließ bandkontrollen 
und noch vieles mehr ansehen, was natürlich 
alles durch Erklärungen und Erzählungen von 

unserem Betreuer unterstrichen wurde.  

An Fakten blieb natürlich auch einiges 
hängen, deshalb hier das wichtigste im 

Überblick:  

Die Bierbrauerei besteht seit 1837 und hat seit 

dem auch einige Hürden überwunden, wie zum 
Beispiel den 2. Weltkrieg, während dem der 
Betrieb still gelegt wurde. Heutzutage 

beschäftigt die Brauerei 200 Mitarbeiter, von denen 50 in der Produktion 
tätig sind, und produziert jährlich über 12 Millionen Liter Bier, da Österreich 

an der dritten Stelle des Bierverbrauches weltweit steht. Export und 
Tochterfirmen sind auch dieser Brauere i kein Fremdwort, da man in Europa 
verstreut auch andere Standorte von ăOttakringerò finden kann. ¦ber 

Marketing und Kosten rechnungsfragen konnten wir nichts in Erfahrung 
bringen, da dies selbst innerbetrieblich großteils ein Geheimnis ist.  

 

Parlament  
 

Nach dem Besuch in der Ottakringer Brauerei im Außenbezirk ging  unser 

Ausflug weiter ins Herz  von Wien, wo wir im 1. Bezirk das Parlament in zwei 
nach Klassen geteilten Gruppen besichtigten. Unsere Führung erfolgte auf 

Englisch, was manchen Schülern das Zuh ören zwar 

etwas erschwerte aber nicht unmöglich machte.  

Nach einem gründlichen Security ðCheck durften wir 

in die Welt der Politik Einblick nehmen. Man zeigte 
uns auch den Nationalrat ssaal.  Imposant wirkten 
natürlich auch die Gänge, die sich nach jeder Ecke  

fast schon ins Unendliche erstrecken. Nach 
reichlicher Informationsaufnahme und brennender 

Hitze waren zwar alle froh, wieder im Bus zu sitzen, 
aber es konnte jeder behaupten, neue Eindr ücke und 
Erlebnisse mit nach Hause zu nehmen  
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Lernen, Gemeinschaft, Spaß = Englisch -Sprachwoche  
 

 

Wie bereits im Vorjahr ging die Reise der zweiten Jahrgänge der HAK ins 
altehrwürdige Cambridge. Hier wurde am Vormittag fleißig in der 

Sprachschule gelernt.  

Der Nachmittag war dem 

Kennenlernen von ăLand und 
Leutenò gewidmet: ein Rundgang 
durch den historischen Teil von 

Cambridge mit seinen vielen 
Colleges, eine Exkursion in ein 
lokales Shopping -Center sowie eine 

Zugfahrt zur Kathedrale in Ely  
gaben Einblick in die Kultur und 

Wirtschaft.  

Einen Höhepunkt stellte sicher der 
Besuch des Musicals ăWe will rock youò dar. Hier genossen alle die 

einzigartige Atmosphäre einer Musical -Aufführung in London.  

Das Wochenende war London gewidmet. Die 

ber¿hmten Wachsfiguren bei Madame Tussaudõs 
begeisterten die Schüler ebenso wie die 
einzi gartige Atmosphäre am Trafalgar Square.  

Beeindruckend war auch der Besuch von 
Windsor Castle, eine der königlichen Residenzen 
neben dem Buckingham Palast.  

Durch die Unterbringung bei (durchwegs sehr gastfreundlichen und 
engagierten) Gastfamilien gewannen die Schüler  Einblick in die englische 

Lebensweise und es gab reichlich Gelegenheit zur Anwendung der 
englischen Sprache im Alltag. Das abendliche ăDinnerò in der Gastfamilie 
sorgte oft noch für Gesprächsstoff am nächsten Morgen.  

Beim typisch englischen B owling zeigten die 
Schüler ihre Sportlichkeit und es machte 

Spaß.  

Ein Kinobesuch rundete das vielfältige 
Programm ab.  

Die einhellige Meinung der Schüler beim 
Heimflug: ăDie Sprachwoche war super, aber 
zwei Wochen wªren noch besser!ò 

 




































